
Der  Schaffner  –  ein
„Schweinehund“:  1.500  Euro
Strafe
von Andreas Milk
Was er getan hat, weiß er nicht mehr genau – dass er etwas
getan hat, bestreitet er nicht. „Ich bin Alkoholiker“, sagte
der  40-jährige  Adam  W.  (Name  geändert)  dem  Kamener
Amtsrichter, als er sich wegen Schwarzfahrens mit der Bahn und
Beleidigung verantworten musste. Ein Zugbegleiter im RE6 hatte
seinetwegen am 3. August 2020 die Polizei gerufen.

W.,  der  inzwischen  in  Iserlohn  lebt,  war  an  dem  Tag  von
Düsseldorf in Richtung Dortmund unterwegs: ohne Ticket und
ohne eine Maske zu tragen. Er wollte wohl zu seiner Wohnung in
Bergkamen.  Als  der  Schaffner  ihn  aufforderte,  eine  Maske
aufzusetzen, soll W. ausfallend geworden sein und den Mann von
National Express mehrfach „Schweinehund“ genannt haben.

Der Schaffner war als Zeuge zum Gerichtstermin geladen worden,
allerdings  nicht  gekommen:  macht  200  Euro  Ordnungsgeld,
ersatzweise  vier  Tage  Haft.  Dafür  war  aber  ein  Polizist
erschienen, der sich gut an den Tag vor einem Jahr erinnerte.
Aggressiv  sei  Adam  W.  gewesen.  Auch  den  „Schweinehund“
bestätigte der Beamte.

Ein Alkoholtest ergab bei Adam W. seinerzeit 2,2 Promille. Er
wolle sich für sein Verhalten entschuldigen, erklärte er dem
Richter: Nicht nur, dass er alkoholkrank sei – er habe damals
auch  die  frische  Trennung  von  seiner  Freundin  verkraften
müssen.

17 Eintragungen stehen in seinem Vorstrafenregister. In den
letzten paar Jahren allerdings war weitgehend Ruhe. Für sein
Benehmen im Regionalexpress verurteilte der Richter ihn nun zu
einer Geldstrafe von 1.500 Euro. W. nahm die Entscheidung an.
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